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Einleitung


Die Orte Triebes, Hohenleuben und Langenwetzendorf liegen heute in Ostthüringen und haben eine bewegte, wenn auch wenig bekannte Geschichte hinter sich. Allein die vielen Namen, die diese Region in den letzten Jahrhunderten hatte - vom aktuellen Freistaat Thüringen über das Vogtland (oder Voigtland), die Pflege Reichenfels, bis hin zur Verwaltung durch die Familie Reuß jüngere Linie - machen deutlich, dass es immer wieder Veränderungen in den Ortschaften und der Verwaltung gab.


Für die Beschreibung der Region lohnt ein Blick in die Geschichte. Georg Brückner1 schrieb bereits 1830 zu dieser Gegend und der Landschaft:


Der Boden des gesamten Landratsbezirkes steigt in Bezug auf seine Ort von 800 bis 1560 Fuß und bezüglich seiner Plateaubuckel von 1000 bis 1685 Fuß, demnach dort wie hier gegen 800 Fuß an und bildet deswegen eine schiefe Ebene, am höchsten im Süden von Tanna, am niedrigsten um Hohenleuben. Zwar durchschneidet kein Gebirge mit hohen Gipfeln und tiefen Gründen und kein mächtiger Strom den Bezirk,, aber dafür begegnen man auf allen Standpunkten der Terrassen einen rechen Wechseln von langgezogenen Hochflächen und Tälern, von schärferen und milderem Klima, von trockenen und feuchten quellenreichen Strichen, von dunklen Wäldern, hellen Feldbreiten und grünen Mulden, von größeren und kleineren Orten und Fluren und statt eines Stromes durchfurchen die reizende Saale und die liebliche Weida das Gebiet, von dem die eine Hälfte mit drei ansehnlichen Waldbächen (Wisentatal, Modera und Triebich) unmittelbar zur Saale und die andere gleichfalls mit drei Hauptbächen (Modelitsch, Triebes und Leuba) zur Weida gehört.


Dem ist auch in der heutigen Zeit nicht viel hinzuzufügen.


Die Geschichte der aktuellen Familie Rau ist eng mit der Entwicklung der Region und dieser drei Ortschaften verbunden. Anhand der Kirchenregister und weiterer Quellen lässt sich die Entwicklung der Familie über mehr als 300 Jahre zurückverfolgen und aufzeigen, wie die Generationen mit dem Familiennamen Rau in der Region aktiv waren und wie die wirtschaftliche und technologische Innovation in Thüringen auch die Familie beeinflusst hat.
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Abbildung 1 Reußenland, Quelle Landesarchiv Thüringen – Staatsarchiv Greiz, Karten und Pläne, Nr. F.6.-24








1 Volks- und Landeskunde des Fürstenthums Reuss j. L von Georg Brückner 1870










Stammbaum


Der Stammbaum gibt einen schnellen Überblick über die Reihe der Namensgeber der Familie Rau seit dem 17. Jahrhundert. Die Zusammenhänge, Wohnorte und weitere Einzelheiten zu den Generationen der Familie sind dann in den weiteren Kapiteln zusammengestellt.
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[image: Abbildung 2 Hochzeit Hans Rau und Annemarie Kohout 1950]



Abbildung 2 Hochzeit Hans Rau und Annemarie Kohout 1950













Woher kam die Familie Rau vor 1700?


Die Geschichte der Familie Rau lässt sich bis ca. 1734 in Hohenleuben schriftlich dokumentiert nachvollziehen (als für Vater Johann Nicol Rauh die Geburt einer Tochter vermerkt wird), aber es ist leider nicht nachvollziehbar, woher die Familie oder zumindest Johann Nicol Rauh gekommen sein könnten.


Einen Hinweis könnte der Name geben. Nicol ist auf den ersten Blick kein typischer Name für die reußische Gegend. Stattdessen scheint dem Namen etwas Französisches anhaften, dass eine Verbindung mit den Hugenotten herstellen könnte. Tatsächlich finden sich Einträge für den Namen Nicolas Rauh in den Büchern im heutigen Frankreich. Beispielsweise wird die Geburt eines Nicolas Rauh für den 15. Dezember 1686 in Brumath in Frankreich dokumentiert.




[image: Abbildung 3 Geburt eines Nicolas Rauh in Brumath, Frankreich, 1686]


Abbildung 3 Geburt eines Nicolas Rauh in Brumath, Frankreich, 1686





In einigen Fällen scheint Nikol aber als Kurzform von Nicolaus genutzt worden zu sein – ein Name, der auch im deutschsprachigen Raum durchaus verbreitet war.


Weitere Hinweise zeigen den Nachnamen Rau in dieser Zeit auch sehr häufig in und um Hof (Bayern) und in Thüringen beispielsweise in Röppisch im Saale-Orla-Kreis. Auch hier taucht häufig der Vorname Nicol in Zusammenhang mit dem Nachnamen Rauh auf und generell findet man den Nachnamen Rau in diesen Ort recht oft.


Daneben gibt es Quellen2, die den Namen auch bereits deutlich vor der Zuwanderung der Hugenotten im Vogtland festhalten. In Weida beispielsweise wird um 1550 die Konzession zum Goldwaschen an einen Nikol Schmied vergeben. Der Name scheint also auch in der Gegend rund um Hohenleuben, Triebes und Langenwetzendorf als Vorname genutzt worden zu sein und gibt daher leider keine weiteren Hinweise auf eine konkrete Herkunft.


Der Vorname Johann und auch der Nachname Rau scheinen ebenfalls aus der reußischen Gegend, dem Vogtland und Sachsen zu stammen. Auch hier gibt es daher keine weiteren Hinweise, von wo genau die Familie Rau in des ersten Jahrzehnten nach 1700 nach Hohenleuben gekommen ist. Leider lässt sich in den größeren Städten der Umgebung kein Hinweis auf die Familie Rau finden. In Zeulenroda und in Greiz scheint es den Namen um 1700 und davor nicht gegeben zu haben - in den Kirchenbüchern aus dieser Zeit kommt er nicht vor. Aus diesen Orten sind Johann Nicol Rauh und dessen Familie also nicht nach Hohenleuben gezogen.





2 Henriette Joseph, Haik Thomas Porada, Gerhard Hempel: Das nördliche Vogtland um Greiz: eine landeskundliche Bestandsaufnahme im Raum Greiz, Weida, Berga, Triebes, Hohenleuben, Elsterberg, Mylau und Netzschkau, Böhlau Verlag Köln Weimar, 2006 - 498 Seiten










Woher kommt der Familienname Rau?


Der Familienname Rau hat eine vielfältige Herkunft. Ursprünglich stammt er vom mittelhochdeutschen Wort „rūch“ oder „rouch”, was „haarig” oder „rau” bedeutet. Dieser Name wurde als Spitzname für Personen verwendet, die eine raue oder zottelige Erscheinung hatten. Im Mittelalter war es üblich, Menschen anhand ihrer körperlichen Merkmale zu benennen. Der Name Rau wurde erstmals im 13. Jahrhundert in Sachsen dokumentiert, einer damals durchaus bedeutenden Region im Heiligen Römischen Reich.


In einigen Fällen könnte der Name auch eine Variante des Vornamens Ralph sein, der germanische Wurzeln hat und “Rat” oder “Beratung” bedeutet. Interessanterweise wurde der Name Rau auch als Spitzname für Personen mit rotem Haar verwendet, was die Flexibilität und Vielfalt der Namensgebung im Mittelalter zeigt.


Familiennamen wie Rau könnten auch auf den Beruf oder den sozialen Status einer Person hinweisen. In ländlichen Gebieten könnte der Name auf jemanden hinweisen, der in der Landwirtschaft tätig war und oft im Freien arbeitete, was zu einer rauen Haut führte. Mit der Zeit verbreitete sich der Name Rau durch Migration und Bevölkerungsbewegungen in verschiedene Teile Europas und darüber hinaus. Heute findet man diesen Namen in vielen Ländern, oft mit leichten Variationen in der Schreibweise.


Für den Familiennamen ist allerdings leider kein direktes Herkunftsgebiet nachweisbar. Der Name taucht in Schlesien auf, aber auch in im Erzgebirge und im Bereich von Baden-Württemberg bis Nordrhein-Westfalen3. Im norddeutschen Raum scheint es dagegen diesen Namen weniger zu geben. Ebenso taucht der Name in Bayern kaum auf.





3 Namenskarte https://nvk.genealogy.net/map/1890:Rau










Der Anfang: Die Familie Rau in Hohenleuben


Hohenleuben war im 18. Jahrhundert ein Marktflecken und grenzte sich damit von den umliegenden Bauerndörfern etwas ab. 1715 wurde dem Ort das Marktrecht verliehen. Damit durfte man in Hohenleuben einen eigenen Markt abhalten. Julius Schmidt berichtet von 4 großen Jahrmärkten im Jahr, wobei diese vor allem Viehmärkte waren.


Dazu gab es bereits seit 1697 die Zeugweberei vor Ort und seit 1711 auch eine Strumpfwirkerei. Das Stadtrecht wurde aber erst 1925 verliehen. Dennoch war Hohenleuben im 18. Jahrhundert ein Ort, der Arbeit bot und der durch den Markt auch immer wieder von Fremden besucht wurde.




[image: Abbildung 4 Volks- und Landeskunde des Fürstentums Reuss j. L]


Abbildung 4 Volks- und Landeskunde des Fürstentums Reuss j. L





Im Ort gab es um 1830 ca. 176 Häuser und 1.300 Einwohner. Wie stark die Weberei in Hohenleuben vertreten war, kann man daran ablesen, dass etwa 175 Webermeister in dieser Zeit vor Ort ansässig gewesen sind. 1867 wurden dann bereits 2.536 Einwohner in der Stadt vermerkt und die Zahl der Webermeister stieg auf 420. Hohenleuben war also im 18. Jahrhundert eine wachsende und florierende Gemeinde. Es ist also wahrscheinlich kein Zufall, dass die Familie Rau in Hohenleuben zum ersten Mal fassbar wird.


Die erste urkundliche Erwähnung der Familie Rau in Hohenleuben und damit auch die erste urkundliche Erwähnung der Familie, die bisher gefunden wurde, ist ein Geburts- und Taufeintrag im Kirchenregister in Hohenleuben. Im Jahr 1734 wurde die Geburt einer Anna Rosina Rauh erwähnt, bei der als Vater Johann Nicol Rauh angegeben ist. Dieser Johann Nicol Rauh ist später auch der Vater von Gottfried Rau, der in Langenwetzendorf die Namenslinie Rau(h) (dann als Rau) fortführt. In Hohenleuben wurde der Familienname dabei auch noch Rauh geschrieben, erst mit dem Enkel wurde der Name auf die heutige Form verkürzt (mehr dazu im Abschnitt zur Familie in Langenwetzendorf).




[image: Abbildung 5 Eintrag zur Geburt von Anna Rosina Rau 1734/15 in Hohenleuben um 12 Uhr mittags]


Abbildung 5 Eintrag zur Geburt von Anna Rosina Rau 1734/15 in Hohenleuben um 12 Uhr mittags





Johann Nicol Rauh ist dabei auch das älteste Familienmitglied aus der Namenslinie Rau(h), das sich sicher fassen lässt und in den Kirchenregistern erwähnt ist. Leider fehlt ein Geburtseintrag für Johann Nicol, daher scheint er nicht in Hohenleuben geboren und getauft zu sein. Wahrscheinlich ist er in den Jahren vor 1734 in die Gemeinde gezogen. Generell gab es vor 1733 keine Einträge mit dem Namen Rau oder Rauh in Hohenleuben.


Er lebte ab dieser Zeit in Hohenleuben und ist nicht umgezogen, denn es gibt für ihn einen Eintrag zum Tod. Dieser Vermerk findet sich 1780 (1780/33) im Kirchenregister von Hohenleuben. Johann Nicol Rauh war demnach am 6. November 1780 verstorben und wurde 71 Jahren und 10 Monate alt. Als Beruf ist Handarbeiter angegeben. Rechnet man diese Angaben zurück, wurde Johann Nicol Rauh im Jahr 1709 geboren worden. Dies ist dann auch das älteste Datum, das für ein männliches Mitglied der Familie Rau(h) fassbar ist.





[image: Abbildung 6 Eintrag zum Tod von Johann Nicol(aus) Rauh 1780]



Abbildung 6 Eintrag zum Tod von Johann Nicol(aus) Rauh 1780





Martha Rau, die Frau von Johann Nicol Rauh - und damit auch die Mutter von Anna Rosina - stirbt bereits 1750. Als Sterbedatum wurde der 3. Dezember 1750 vermerkt (1750/40). Das Alter wird mit 55 Jahren und 3 Monaten angegeben. Damit kann man die Geburt von Martha Rau auf 1695 zurückrechnen.




[image: Abbildung 7 Eintrag zum Tod von Martha Rauh im Jahr 1750]


Abbildung 7 Eintrag zum Tod von Martha Rauh im Jahr 1750





Einige Jahre nach dem ersten Geburtseintrag gibt es dann einen weiteren Vermerk mit dem Familiennamen Rauh. Johann Gottfried Rau wurde am 17. November 1756 (1756/44, Seite 14) in Hohenleuben geboren und auch hier ist der Vater Johann Nicol Rauh. Als Mutter wird sein Eheweib Eva Maria Rauh (als Tätigkeit ist Strumpfwirkerin angegeben) genannt, so dass man von einem ehelichen Kind ausgehen kann.





[image: Abbildung 8 Eintrag zur Geburt von Johann Gottfried Rau (Rauh) am 17. November 1756 (Eintrag 44)]



Abbildung 8 Eintrag zur Geburt von Johann Gottfried Rau (Rauh) am 17. November 1756 (Eintrag 44)





Damit ist auch klar, dass Nicol Rauh ein weiteres Mal geheiratet hat - in dem Fall seine zweite Frau Eva Maria. Der Namensträger der Linie Rau stammt daher aus zweiter Ehe.
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